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die Herſtellung von Parteiblättern in Druckereien beſprochen,

des Körpers und Geiſtes hervorbringen, und er muß ſie
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Die Gleichheitstheorie in der Praxis

Auf der ſozialdemokratiſchen Parteikonferenz für den
Stadtkreis Berlin und die Provinz Brandenburg wurde auch

die eigens zu dem Zweck von den Genoſſen gegründet
werden. Die Sozialdemokraten haben mit ſolchen Partei
druckereien gute und ſchlimme Erfahrungen gemacht die
eine bewährte ſich, die andere nicht. Bemerkenswert waren
folgende Ausführungen des Abgeordneten Auer, der der
Lilung der Geſamtpartei angehört und in ihr keine kleine
Rolle ſpielt. Er meinte Wenn eine Parteidruckeret mit
Einſicht und Geſchick geleitet werde, dann könne ſie mit
jeder Privatdruckerei, in der nicht gerade die Ausbeutung
der Arbeiter rückſichtslos betrieben werde, wohl konkurrieren.
Allerdings käme mit dem Amte nicht auch der Verſtand
Wenn jemand ein guter Schuhmacher ſei, ſo ſei er noch
lange kein guter Redakteur, und man könne wohl ein guter
Schneider und Maurer ſein und trotzdem ſich nicht zum
Leiter einer Druckerei eignen. Jedes Geſchäft wolle eben
gelernt ſein, ganz beſonders aber zur Leitung einer Druckerei

gehöre praktiſche und techniſche Befähigung.
Wir nannten dieſe Ausſprüche bemerkenswert. Aber

was iſt da weiter dabei? Das nicht immer mit dem Amt
auch der Verſtand kommt, daß Eines ſich nicht für Alle
ſchickt, daß jedes Geſchäft erlernt ſein will und daß nament
ch zu leitender, beaufſichtigender Stellung eine natürliche
Befähigung erforderlich iſt, über die immer nur ein kleiner
Bruchteil von Perſonen verſchiedener Berufe und von Berufs
genoſſen unter einander verfügt, das ſind doch wirklich „olle
Kamellen“. Für jeden nüchternen Kopf wohl, aber nicht
für die phantaſtiſchen Baumeiſter des Zukunftsſtaats, die
an der Spitze der ſozialdemokratichen Partei ſtehen.

Nach Bebel werden dereinſt in der kommuniſtiſchen
Geſellſchaft alle Verwaltungs und Aufſſichtsperſonen, in der
Zentralleitung, in der Gemeinde, in den Fabriken, Maga-
zinen, Werkplätzen, gewählt. Es ſind Vertrauenepoſten, die
von jedem nur eine beſtimmte Zeit eingenommen werden. Aber

nicht nur das, Bebel verſteigt ſich in ſeinem Traume von
der ſozialen Gleichheit ſogar dazu, anzunehmen, daß ſchließlich
die Aufſeher, Werkmeiſter, Verwalterſtellen umſchichtig in
regelmäßigem Wechſel von allen Beteiligten und ohne An-
ſehen des Geſchlechts verſehen werden könnten. Der Gleich
heitstraum leugnet eben alle natürlichen Unterſchiede, die
Alter, Erfahrung, Erziehung, Bildung, Beruf, Geſchlecht und
vor Allem die in die Wiege des Menſchen gelegten Anlagen

leugnen, weil ſich ſonſt der ganze Zukunſtsſtaat, in dem Nie
mand mehr herrſchen und Jeder regieren ſoll, ſofort auch
dem ſchwächſten Auge als große Seifenblaſe darſtellen würde.

Die Praxis, die die Sozialdemokraten unter ſich in
ihren wirtſchaftlichen und geiſtigen Unternehmen erproben,
widerſpricht der ſozialdemokratiſchen Theorie. Da hat ſchon
mancher gut geſchulte Schuſter oder Schreiner gedacht, leicht
ein großer Federheld zu ſein, oder ein geübter Setzer verſucht
den Prinzipal einer Druckerei zu ſpielen, und dann kam die
Auer' ſche Weisheit von der richtigen Auswahl der Kräfte
und von den unterſchiedlichen Fähigkeiten zu ſpät. Was
ſich hier im Kleinen abſpielt, müßte ſich im Zukunftsſtaat
im Großen abſpielen. Die Sozialdemokraten wollen aber
die in natürlichen Umſtänden begründeten ſozialen Ungleich-
heiten nur im Kleinen wahr haben und ſündigen im Großen
gegen den ſchlichten Menſchenverſtand.

-e- Jagoergebniſſe der Fürſtlich-Stolberg-Werni-
gerödiſchen Jagdreviere im Jagdjahre 1891/92. (Die
eingeklammerten Zahlen geben das Ergebnis des Jagd
jahres 1890791)

Jagdbare Hirſche wurden geſchoſſen Jm Jagdreviere
Wernigerode, einſchl. Saupark und Tiergarten 1 (0)
Haſſerode einſchl. Saupark 4 (1). Schierke 0 (1). Oehren
feld 0 (0). Jlſenburg 1 (2). Feldrevier 0 (0). Rothe-
ſütte 0(1). Huſthal 0 (1). Gedern 0 (0). Koſchmieder (Schle
ſien) 7 Bendawitz (Schleſien) 2 (3). Wierchleſch einſchl.
Tiergarten (Schleſten) 4 (2). Im Ganzen I9 (13). Geringe
Hirſche Jm Jagdreviere Wernigerode c. 4 (5). Haſſe
rode c. 9 (13). Schierke 8 (6). DOehrenfeld 8 (6)
Jlſenburg 9 (0). Feldrevier 0 (0) Rotheſütte 7 (5)
Hufthal 6 (3). Gedern 0 (0). Koſchmieder 6 (3).
Bendawitz 2 (7). Wierchleſch c. 16 (18), im Ganzen
75 (72). Alttiere: Im Jagdreviere Wernigerode e. 8 (14).
Haſſerode c. 17 (12). Schierke 10 (11). Dehrenfeld
9 (12). Jlſenburg 14 (16). Rotheſütte 9 (7) Huſthal
8 Koſchmieder 5 (11). Bendawitz 6 (5). Wierch
leſch c. 39 (12). Jm Ganzen 125 (107). Jungwild
Im Jagdreviere Wernigerode c. 10 (12) Haſſerode c.
15 (12). Schierke 15 (13). Oehrenfeld 14 (17). Jlfen-
burg 12 (15). Nöotheſütte 15 (13). Hufthal 17 (10).
Koſchmieder 5 (10). Bendawitz 6 (5). Wierchleſch c.
38 (22). Jm Ganzen 147 (127). Rotwild im Ganzen
Im Jagdreviere Wernigerode c. 23 (31). Haſſerode e.
45 (88). Schierke 33 (31). Oehrenfeld 31 (34). Jlſen

So
Koſchmieder 23 (26).

ungbend, den 28. Mai 1892.
Bendawitz 16 (19). Wierchleſch e.

97 (54). Im Ganzen 366 (319) Stück.
Schaufler wurden geſchoſſen: Jm Jagdreviere Werni-

gerode 2c. 8 (6). Wierchleſch c. 2 (2). Jm Ganzen 10
Hirſche. Im Jagdreviere Wernigerode c. 2 (2).

Wierchleſch c. 5 (8). Jm Ganzen 7 (10). Damtiere:
Jm Jagdreviere Wernig rode c. 8 (8). Wierchleſch e.
4 (6). Im Ganzen 12 (14). Jungwild: Im Jagdreviere
Wernigerode c. 4 (7). Wierchleſch c. 12 (19). Jm
Ganzen 16 (26). Damwild im Ganzen Jm Jagdreviere
Wernigerode c. 22 (23). Wierchleſch c. 23 (35). Jm
Ganzen 45 (58) Stück.

Haupt und angehende Schweine wurden geſchoſſen Jm
Jagdreviere Wernigerode c. 6 (7). Haſſerode c. 2
Jlſenburg 2 (1).-Koſchmieder 1 (0). Wierchleſch c. I (0).
Im Ganzen 12 (12). Sonſtige grobe Sauen: Jm Jagdrevier
Wernigerode c. 19 (30). Haſſerode c. 15 (22). Dehrenfeld
3 (0). JIlſenburg (2). Rotheſütte 1 (0). Koſchmieder 4
(1). Bendawitz 2 (1). Wierchleſch e. 5 (8). Im Ganzen 56
(64) Ueberläufer und Friſchlinge: Jm Jagdreviere Wernige-
rode c. 10 (51). Haſſerode c. 60 (59). Oehrenfeld 11
(0) Jlſenburg 20 (1). Koſchmieder I (3). Bendawitz 2 (0).
Wierchleſch 2c. 9 (6). Jm Ganzen 113 (120). Schwarz
wild im Ganzen Im Jagdtevier Wernigerode 2c. 35 (88),
Haſſerode c. 77 (85). Oehrenfeld 14 (0). Jlſenburg 29
(M). Rotheſütte 1 (0). Koſchmieder 6 (4). Bendawitz 4 (1).
Wierchleſch c. 15 (19). Jm Ganzen 181 (196) Stück.

Rehwild wurde geſchoſſen? Jm Jagdreviere Wernigerode
c. 28 (13). Haſſerode c. (10). Schierke 3 (3). Oehren-
feld 2 (9). Jlſenburg 10 (19). Feldrevier 0 (3). Hufthal

(2). Gedern 30 (30). Koſchmieder 28 (33). Bendawitz
13 (18). Wierchleſch c. 23 (19). Radenz 17 (20) (in
Schleſien)! im Ganzen 160 (167) Stück.

2 Auerhähne wurden im IJdgdrevier Schierke
geſchoſſen.

Birkwild wurde geſchoſſen Jm Jagdrevier Koſch
mieder 2136). Bendawitz 3 (18). Wierchleſch e. 24

idenz 5 mm Sauzen 53 (81) Stück.Haſelhühner wurden geſchoſſen Im Jagdrevier Roſch
micder 1 (8). Bendawitz 0 (5). Wierchleſch I (83).
Jm Ganzen 2 (16) Stück.

Faſanen wurden geſchoſſen: Im Jagdrevier Bendawitz
3 (1). Wierchleſch 1 Radenz 3 (4). Im Ganzen
7 (6) Stück.

Haſen wurden geſchoſſen: Jm Jagdrevier Werni
gerode c. 48 (99). Haſſerode e. 17 (50). Schierke
2 (2). Oehrenfeld 1 (33). Jlſenburg 104 (183). Feld-
revier 1047 (2274). Roteſütte 22 (31). Hufthal 15
(83). Gedern 37 (40). Koſchmieder 90 (821). Ben-
dawitz 66 (438). Wierchleſch c. 59 (647). Radenz
693 (1030). Im Ganzen 2196 (5681) Stück.

Kaninchen wurden geſchoſſen Jm Jagdrevier Werni
gerode c. 11 (25). Haſſerode c. O (6). Ilſenburg 189
(495). Feldrevier 54 (221). Koſchmieder 9 (7). Jm
Ganzen 263 (454) Stück.

Rebhühner wurden geſchoſſen Jm Jagdrevier Ilſen
burg 0 (9). Feldrevier 153 (1208). Gedern 4 (34)
Koſchmieder 76 (228). Bendawitz 23 (69). Wierchleſch

98 (174). Radenz 385 (334). Im Ganzen 739 (2051)
Stück.

Wachteln wurden geſchoſſen Im Feldrevier I (8)
Jm Jagdrevier Keſchmieder 0 (5). Vendawitz 0 (1).
Wierchl ſch c. 0 Radenz 10 (7). Jm Ganzen 11
(23) Stück.

Gänſe wurden 2 (2) geſchoſſen, I im Jagdrevier
Koſchmieder (2) und 1 (0) im Jagdrevier Wierchleſch e.

Enten wurden geſchoſſen: Jm Jagdrevier Ilſenburg
(1). Feldrevier 30 (27). Gedern 0 Koſchmieder

188 (20). Bendawitz 11 (29). Wierchleſch e. 29 (37)
Radenz 0 (1). Im Ganzen 258 (292) Stück.

Schnepfen wurden geſchoſſen: Jm Jagdrevier Haſſe
rode c. 1 (0). Schierke 1 (0). Hehrenfeld I (0). Jlſen
burg 3 (1). Rotheſütte 1 (0). Huſthal 1 Gedern

O Koſchmieder 16 (30). Bendawitz 27 (29). Wierch
leſch 2c. 29 (35). Radenz (20). Im Ganzen 88 (115)
Stück.

Bekaſſinen wurden 10 geſchoſſen im Jagdrevier Koſch
mieder, im vorigen Jagdjahre dort 23, 2 in Bendawitz
und 2 in Wirchleſch c. alſo im Ganzen 27 Stück.

An Tieren die zur „kleinen Jagd“ gehören wurden
in ſämtlichen 13 Jagdrevieren zuſammen 3567 (8645)
Stück erlegt.

An Raubzeug c. wurden in ſämtlichen 13 Jagd
revieren geſchoſſen: 3 (83) Wildkatzen, 5 (7) Dächſe,
212 (146) Füchſe, 1 (8) Fiſchottern, 28 (23) Marder-
84 (87) Jllis und Wieſel, 1021 (297) Eichhörnchen,
148 (64) Katzen und Hunde, 2 (2) Abler und Uhu,
227 (165) Falken und Habichte, 6 (10 Reiher, 27 (9)
Bläſſenten, 1506 (1167) Raben, Elſtern, Krähen und
Holzſchreier, 1 (0) Eisvogel im Ganzen 3271 (1948)
Stück.

burg 36 (39). Rotheſütte 31 (26). Hufthal 31 (21)). Die Zahl der während des Jagdjahres in allen Re

vieren erlegten Tiere beträgt 7654 (11437). Davon
entfallen:

Auf 1. Forſtmeiſterbezirk Wernigerode 1) Jagdrevier
Wernigerode c. 698 (582); Haſſerode c. 262 (311),
3) Schierke 55 (51); 4) Hehrenfeld 370 (184), 5) Jlſen
bürg 912 (587, 6) Feldrevier 1621 (3951) Stück.

Auf 2) Forſtmeiſterbezirk GedernHohnſtein; 7) Jagd
revier Rotheſütte 288 (96); 8) Huſthal 297 (178), 9)
Gedern 111 (315) Stück.

Auf 3. Forſtmeiſterbezirk Eichhorſt; 10) Jagdrevier
Koſchmieder 663 (1659); 11) Bendawitz 295 (666), 12)
Wierchleſch c. 594 (1158); 13) Radenz 1488 (1699)
Stück.

(Der Forſtmeiſterbezirk Eichhorſt liegt in Schleſien.)

e Gemeinde Hagelverſicherungen.) Die nach
ſtehende Verfügung des Königlichen Landrats in Gronau,
Herrn von Rheden, dürfte auch für die hieſigen landwirt
ſchaſtlichen Kreiſe von Intereſſe ſein. Die Verfügung
lautet: „Nachdem nunmehr die Zeit herannaht, in welcher
der rationelle und einſichtsvolle Landwirt ſeine Feldfrüchte
gegen Hagelſchaden zu verſichern pflegt, wollen die Ge
meindebehörden unter Bezugnahme auf meine eingehenden
Ausführungen in den letzten Vorſteher Verſammlungen ihre
reſp. Ortsangehörigen von Neuem auf den Nutzen der ſo
genannten Gemeinde Hagel Verſicherungen aufmerkſam
machen. Ich ſpreche dabei die beſtimmte Hoffnung aus,
daß es der Mehrzahl der Herren Bürgermeiſter und Orts
vorſteher gelingen wird, die leider häufig vorhandene Ab
neigung gegen Hagelverſicherung zu bekämpfen. Gerade
durch die Gemeinde- Verſicherung wird den kleineren und
mittleren Landwirten eine günſtige Gelegenheit geboten,
ohne Aufwendung weſentlicher Nebenkoſten ihre Früchte
gegen Hagel zu verſichern. Es ſei hier von Neuem auf
die furchtbaren Unwetter hingewieſen, welche im vorigen
Jahre dem Süden unſerer Provinz Hunderttauſende ge
koſtet haben, ſodaß zahlreiche Exiſtenzen vernichtet und der

Wohlſtand vieler Landwirte auf Jahre hinaus gefährdet
iſt. Die Hagel-Gefährlichkeit iſt ſeit einigen Jahren ent
ſchieden im Zunehmen begriffen und wer trotz dieſer That
ſache und des traurigen Beiſpieles nicht verſichert, kann
auf die Bezeichnung eines ſorgſamen Hausvaters keinen
Anſpruch mehr machen und muß dann auch die ſchlimmen
Folgen tragen. Jedenfalls erkläre ich auf das Beſtimmteſte,
daß im Kreiſe Gronau mit meiner Genehmigung Samm-
lungen zum Erſatz erlittenen Hagelſchadens nicht wieder
ſtattfinden werden, da ſich jeder ſelbſt durch Verſicherung
ſchützen kann. Wer leichtſinnig genug iſt, ſeine Früchte
aus falſcher Sparſamkeit oder Gleichgültigkeit nicht gegen
Hagel zu verſichern, muß ſich alsdann auch den Konſe
quenzen ſeiner Fahrläſſigkeit unterziehen eine etwaige
Spekulation auf Erſatz durch den Ertrag öffentlicher Samm-
lungen iſt jedoch eine falſche, da ſolche in Zukunft unter
keinen Umſtänden mehr ſtattfinden. Ich empfehle daher
nochmals auf das Dringenſte, die ſo bequem dargebotene
Gelegenheit der Gemeinde Hagel Verſicherung zu benutzen
und erwarte beſtimmt, daß die Herren Vorſteher perſönlich
das Amt eines Vertrauensmannes für die Aufſtellung der
Verſicherung übernehmen. Derartige Gemeinde Verſicher
ungen werden gegenwärtig von den meiſten größeren Ver
ſicherungsGeſellſchaften abgeſchloſſen und iſt von den Agenten

derſelben Näheres zu erfahren, auch ich bin perſönlich zu
jedweder Auskunft gern bereit. Die Gemeinde Behörden
wollen mir bis zum 1. Juni berichten, welches Reſultat
ihre Bemühungen gehabt haben, und erſuche ich nochmals
dringend, ſich im eigenſten Intereſſe der Gemeinde An
gehörigen mit Eifer und Thatkraft des Zuſtandekommens
einer gemeinſamen Verſicherung annehmen zu wollen. Es
hat zu dieſem Zweck in jeder Gemeinde innerhalb der
nächſten 14 Tage eine Gemeinde Verſammlung ſtattzu
finden, in welcher dieſe wichtige Angelegenheit eingehend

zur Sprache zu bringen iſt.“

Vermiſchtes.
Rudolf Falb kündigt eine hervorragende Aeußer

ung der atmoſphäriſchen Hochflut und der nach ſeiner
Theorie damit verbundenen Erſcheinungen für die Tage
um den 26. Mai (1. Ordnung) an, und zwar ſoll die
ſelbe diesmal mit einer Verfrühung, bereits etwa vom 22.
ab, eintreten, da an dieſem Tage der Aequatorſtand und
am 24. die Erdnähe dem Neumond des 26. vorausgehe.
Es ſei dies jene Konſtellationsgruppierung, welche auch
meiſtens mit Erdbeben verbunden erſcheine. Um den
2. Juni erwartet Falb den äquatorialen Rückſchlag, ſo
daß die Pfingſtfeiertage gerade mit der Wetterwende
zum Beſſeren zuſammentreffen dürften, für den Fall, daß
ſtarke und ausgebreitete Gewitter an den vorausgehenden
Tagen ſtattfinden. Schönes Wetter iſt allerdings jetzt
zur Freude Aller eingetreten hoffentlich bleibts ſo Regen
können wir aber noch gebrauchen und daher wären die
prophezeiten Gewitter nicht ſchlecht nur müſſen ſie
keinen Hagel bringen.



Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.
Aus Elbing wird vom 23. Mai gemeldet Se.

Majeſtät der Kaiſer wohnte am 22. vormittags dem
Gotkesbienſte in Altſtadt bei und nahm ſpäter das Früh-
ſtück in Pröckelwitz ein.

Die Herzogin von Edinburgh wird mit ihren
zwel älteſten Töchtern am 28. d. Mts. in Potsdam ein
kreſſen und man will der „Poſt“ zufolge wiſſen, daß dieſer
Beſuch der geborenen ruſſiſchen Großfürſtin mit einem
ſpäteren Beſuch des Kaiſers von Rußland in Ver
bindung ſtehe, bei dem auch der König von Griechenland
zugegen ſein wird.

Die Ankunft der Königin-Regentin und der
Königin der Niederlande erfolgt am Montag, den
30. d. Mis., abends, in Potsdam, wo großer Empfang
ſtattfindet. Am nächſten Tage iſt große Parade in Berlin,
nachmittags großes Galadine in Potsdam und Zapfen
ſtreich. Am l. Juni findek in Potsdam Parade ſtatt.

Am darauffolgenden Tage erfolgt die Abreiſe
Der Neichskanzler Graf Caprivi iſt Montag

aus Karlsbad nach Berlin zurückgekehrt
Die Kommiſſion für das Militäranwärter

geſetz bende die zweite Leſung und nahm eine Reſo
lutſon des Inhalts ag, die Regierung möge aufgefordert
werden, dahin zu wirken, daß den auf Lebenszeit ange
ſtelkten Beamten im Kommunaldienſte bei ihrer Pen
ſionierung die Militädienſtzeit augerechnet und der ſo ent
ſtehende P.nſions-Mehrertrag nicht von den Gemeinden,
ſondern aus Reichs bezw. Staatemitteln getragen werde.
Die Abſtimmung über das ganze Geſetz ergab die ein
ſtimmige Annahme

Der „Reichsan ſeiger“ teilt bezüglich der Meldung
mehrerer Blätter über den im Jahre 1887 in Elberfeld
angeblich unſchuldig verurteilten Tagelöhner Heiſcheid
mit, daß auf Grund des angetretenen Alibibeweiſes die
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Heiſcheid, ſowie
die Unterbrechung der Strafvollſtreckung angeordnet iſt.
Die Hauptverhandlung ſei jedoch noch nicht anberaumt
worden, weil ein von Heiſcheid beantragter Zeuge nicht
ermittelt ſei.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern forderte,
wie der „Köln. Volksztg. aus Aachen gemeldet wird,
den Ordensgeneral der Lazariſten auf, ſeine Ordensgenoſſen

im deutſchen Hoſpiz zu Jeruſalem ab uberufen, wenn der
deulſche Paläſtinaverein nicht das franzöſiſche Protektorat

anerkenne.

Jn Win will man wiſſen, Kaiſer Wilhelm
werde in der zweiten Hälfte des Sommers zum B. ſuch
dort eintreffen.

Herrn von Kleiſt-Retzow widmet der General
Synodal- Vorſtand einen Nachruf, welcher ſchließt: Von
tiefer Liebe zur Kirche erfüllt, im Kampf um ihre heiligen
Rechte ein unbeu ſamer Streiter, für ihr Bekenntnis ein

S mannhafter und treger Zeuge, an ihren inneren Friedens
aufgaben ein unermüdlicher Mitarbeiter, hat der Verklärte
in der Kraft der Gnade, mit dem reichen Schatz ſeiner
Gaben, in dem Jugendfeuer, das dieſe edle, ritterliche
Perſönlichkeit bis ins hohe Alter durchglühte, und am
Altar des Herrn ſich nährte, ſeinem Heilande gedient
und reife Frucht gebracht. ein leuchtendes Vorbild, und
dabei in der Demut bewährt, die des Chriſten ſchönſter
Schmuck iſt. Seit Name, in die Geſchichte unſerer
evangeliſchen Landeskirche für immer eingegraben, wird
auch in unſern Herzen nie erlöſchen, und in dankbar
ſegnender Liebe rufen wir ihm nach: „Selig ſind die
Toten, die in dem Herin ſterben, von nun an ſie ruhen
von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach Se.

Majeſtät der Kaiſer entſandte den Flügeladjutanten
Hauptmann v. Jacobi nach Kieckow, um an den Bei
ſetzungs-Feierlichkeiten v. Kleiſt Retzows teilzunehmen und

im Namen beider Majeſtäten einen Kranz niederzulegen.
Der Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt, Freiherr

v. Maltzahu, hat ſich zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nach Kieckow begeben. Die konſervative Landtagsfraktion
hat zu dem Leichenbegäng is weiland v. Kleiſt
Retzow's den Freiherrn von Eiffa als offiziellen Vertreter
entſendet und einen prachtvollen Kranz geſpendet.

Parlamentariſche Kreiſe nehmen als ſicher an,
daß der Schluß der Landtagsſeſſion erſt nach Pfingſten
erfolgen wird. Vorausſichtlich wird das Abgeordnetenhaus
daher bereits Ende dieſer Woche in die Ferien gehen.

Die „Kreuzztg.“ hält es für ausgeſchloſſen, daß
der allmähliche Uebergang zum zweiſjährigen Dienſt
mit Rückhaltungsrecht für gewiſſe Leute in Ausſicht
ſtehe. Ein ſolches werde keine Partei befriedigen, der
Armee aber erheblich ſchaden.

Zu dem Depeſchendiebſtahl in Dresden, über
den von uns bereits berichtet worden iſt, ſchreiben die
„Dresd. Nachr.“ noch Folgendes Dem Vernehmen trug
ſich der Vorfall am 26. April dieſes Jahres zu, als die
Berliner Liedertafel, deren Vorſitzender bekanntlich Kanz
leirat Weiße iſt, von ihrer Wiener Sängerfahrt zurück
kehrte. Die an das Auswärtige Amt gerichteten Briefe,
ſowie eine ebenfalls abhanden gekommene ſchwarze Hoſe
und Weſte haben ſich mit anderen Sachen in einem Hand
köffer befunden, der verſchloſſen geweſen iſt und auch bei

der Ankunft in Berlin voch verſchloſſen und unverſehrt
war. Wenn ein Nachſchlüſſeldieb jene Dinge aus dem
Koffer genommen hätte, ſo könnte es wohl hier in Dresden
während eines kurzen Aufenthaltes geſchehen ſein, bei dem
Herr Weiße in einen anderen Zug einſtieg und auch ſein
Coupee auf einige Zeit verließ Man zweifelt hier jedoch
an maßgebender Stelle nach Lage der ganzen Sache an
einem Diebſtahl und hält es vielmehr für wahrſcheinlicher,
daß die fehlenden Briefe und Kleider unterwegs liegen
geblieben ſind, zumal auch der Eigentümer den Koffer auf
der Fahrt geöffnet hat. Jedenfalls hat ſich hier über den
vermeintlichen Diebſtahl nichts ermitteln laſſen. Es dürfte

übrigens außer Herrn Weiß ſelbſt kein Menſch im Zuge
oder unterwegs auf den Bahnhöfen u. ſ. w. eine Ahnung
davon gehabt haben, daß ſich in jenem Handkoffer dip
lomatiſche Schriftſtücke befinden könnten.

Der Verein Berliner Kaufleute und Induſtrieller
hat Montag vom Vorſitzenden der „Vereinigung 1879“ die
Mitteilung erhalten, daß derſelbe die Einladung zur De
legierten Verſammlung behufs Beratung über gemeinſames

Vorgehen für die Weltausſtellung angenommen hat.
Wie die „Berl. Pol. Nachr. hören, iſt der Oberſt

Meckel nunmehr zum Chef der Abteilung für Kriegsge
ſchichte des Großen Generalſtabes ernannt worden. Oberſt
Meckel entſtammt, aus Opladen gebürtig, der Rheinprovinz

Sein Vater war in dem genannten Orte Notar. Er trat
in das 68. IJnfanterie- Regiment ein, bei welchem er am
Feldzuge 1866 teilnahm. Später beſuchte er die Kriegs
akademie, wurde ins 82. Regiment verſetzt und hat
Dienſt beim Feld Artillerie Regiment Nr. 10. Jm Kriege
1870 71 war er Frontofſizier. Nachher wurde er Lehrer
der Taktik an der Kriegs-Akademie, trat ein mehrjähriges
Kommando nach Japan zur Reform der dortigen Kriegs
akademie an, wurde etatsmäßiger Stabsoffizier im 57.
Jnfanterieregiment und kommandierte ſeit etwa 1 Jahr
das 87. Regiment in Mainz. Meckeh, ein gewandter
Militärſchriftſteller und tüchtiger Redner, iſt auf dem eigent
lichen Gebiete der Kriegsgeſchichte bislang noch nicht her
vorgetreten, vielmehr bewegte ſich ſeine Thätigkeit aus
ſchließlich auf dem Gebiete der Taktik und des General
ſtabsdienſtes. Er gab heraus die Lehre von der Truppen
führung“, die zweite Auflage „Des Dienſtes der General-
ſtabes“ (die erſte rührte von dem verſtorbenen Kriegs
miniſter v. Bronſart her) und zuletzt „Ein Sommer-
nachtstraum.“

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhanſes
ür den Geſetzentwurf betr. das Dienſteinkommen der Lehrer

an nicht ſtaatlichen höhern Lehranſtalten hat Sonnabend den
Entwurf mit 14 gegen 5 Stimmen in zweiter Leſung nach
den Beſchlüſſen der erſten Leſung angenommen. Dagegen
ſtimmten die dem Zentrum angehörigen Kommiſſiönsmit-
glieder.

Wie die „Neue Züricher Ztg.“ erfährt, iſt die
Ausweiſung des ruſſiſchen Agenten von Weſſelitzki
Bojadorowitſch aus dem Gebiete des preußiſchen Staates
auf Befehl des Kaiſers durch den Miniſter des Jnnern
angeordnet worden, nachdem ſich der Sultan telegraphiſch
mit einer Beſchwerde an den Kaiſer gewendet hatte.

Die Mitteilung eines Blattes über die Feſtſtellung
der gegenwärtigen Geſchäftslage der Jnduſtrie im
Siegerlande durch einen Spezialkommiſſar der Königl.
Staatsregierung wird vom „Staatsanzeiger“ dahin berichtigt,
daß es ſich um eine eiſenbahndienſtliche Bereiſung
mehrerer Bahnſtrecken des Direkttonsbezirks Elberfeld ge
handelt hat, mit welcher, wie üblich, ſoweit es die Zeit
erlaubte, der Beſuch nahe gelegener induſtrieller Werke
verbunden wurde. Eine eingehende amtliche Unterſuchung
und Feſtſtellung des allgemeinen Geſchäftsumfangs der Ge
ſamtinduſtrie jener Bezitke war in der zu Gebote ſtehenden
kurzen Zeit weder beabſichtigt noch möglich.

Die Börſen-Enquete-Kommiſſion, die Montag
ihre Verhandlungen fortſetzte, wird dieſelben vom 25. Mai
bis zum 13. Juni unterbrechen. Vom 13. Juni an
werden auswärtige Experten, namentlich aus Frankfurt,
vernommen.

Ein Komitee zur Aufbringung eines Garantie
fonds für eine Weltausſtellung in Berlin hat ſich
Montag dort konſtituiert.

Jn Eiſenach, der Geburtsſtälte des National-
vereins, hielt die nationalliberale Partei am Sonntag
ein Parteifeſt ab, welches ſich zahlreicher Betetligung
erfreute. Von der Verſammlung wurden Huldigungstele
gramme an Se. Majeſtät den Katſer, den Großherzog
von SachſenWeimar, ferner an den Fürſten Bismarck
und den Führer der Partei, Herrn von Bennigſen, welcher
an der perſönlichen Beteiligung behindert war, abgeſandt.
Se. Majeſtät der Kaiſer beantwortete das Telegramm,
wie bereits mitgeteilt. Das Antworttelegramm des Fürſten
Bismarck lautete: „Herrn von Marquardſen. Euer Hoch
wohlgeboren bitte ich die Vermittelung meines verbind-
lichſten Dankes für die ehrenvolle Begrüßung zu über
nehmen, welche die an der Wartburg verſammelten
Nationalliberalen mir geſandt haben.

Ueber Emin Paſchas Zug aus dem deutſch
oſtafrikaniſchen Schutzgebiet nach ſeiner ehemaligen Aequa-
torialprovinz iſt ausführlicher Bericht in Gotha ein getcoffen.
Derſelbe wird Juni von Peternmanns Mitteilungen ver
öffentlicht werden. Der Bericht iſt von Emins Begleiter,
Dr. Stuhlmann. verfaßt, daraus ergiebt ſich, daß Emin
am Augenlicht thatſächlich noch mehr abgenommen hat, er
leidet an faſt vollſtändiger Grblindung.

Aus la n d.OeſterreichUngarn. In Wien kurſierenden an
geblich verläßlichen Nachrichten zufolge macht die Wieder
beſetzung des ungariſchen Handelsminiſterinms
Schwierigkeit, weil ſich herausſtelle, das ungariſche Staats
bahnBudget ſei mit einer Schuld von 20 Mill. Fl.
belaſtet, für welche eine budgetmäßige Vorſorge visher
nicht getroffen ſei.

Jtalien.St Der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.
über die Notwendigkeit eines in den Waffen ſtarken
Jtaliens wird von der hieſigen Preſſe ſehr kühl aufge
nommen. Allgemein hervorgehoben wird der grelle Ab
ſtand zwiſchen dieſer oſfiziöſen Auslaſſung und der von
Bismarck beeinſlußten Haltung der „Hamburger Nacht.
deren Auslegung des Dreibundvertrags bei den italteniſchen
Deputierten lebhaften Wiederhall ſindet. Die „Hamb,
Nachrichten hatten behauptet, daß das Bündnis mit Italien
für OeſterreichUngarn und Deutſchland wertwoll bleibe auch
bei einer Verringerung. des Heeresbudgets. Die „Riforma
fadelt den in der „Norddeutſchen“ gemachten Verſuch in
italieniſche Angelegenheiten dreinzureden, auch die uner

betene Gunſt der „Hamb. Nachr.“ ſei für Italien demü
tigend. Cavalotti meldete eine Anfrage über die Aus
legung des Dreibundvertrags durch die „Hamb. Nachr.“
an. Der Papſt hat das Geſuch der in Amerika ange
ſiedelten Deutſchen, Belgier und Jtaliener, für die einzelnen
Nationalitäten daſelbſt beſondere Biſchöfe oder wenigſtens
Generalvikare zu ernennen, abſchlägig beſchieden. In der
Arbeiterſtadt Terni iſt Freitag im Untergeſchoſſe der Unter
präfektur eine ſchwere gußeiſerne Bombe geplatzt, die
Mauern des Gebäudes ſind ſchwer beſchädigt, Menſchen
ſind aber nicht verletzt worden. Der italieniſche Ge
ſandte in Brüſſel, Baron de Nenzis, wurde vom Könige
in Audienz empfangen. Es heißt, daß er zum Botſchafter
in Berlin ernannt werden ſolle, doch hat dieſes Gerücht
vorläufig keine andere Begründung als die Thatſache, daß
de Renzis ſich um eine Stelle bewirbt. de Renzis war
früher Reiteroffizier.

Frankreich. Der Präſident Carnot wird bei
ſeinem Beſuche in Naney von dem Miniſter Loubet be
gleitet werden. Der Kriegsminiſter Freyeinet hat dem
Miniſterrat eine Vorlage unterbreitet, nach welcher die
Dauer des Dienſtes in der Reſerve der aktiven Armee
von ſieben auf zehn Jahre erhöht, die Dauer des Dienſtes
in der Territorialarmee aber um drei Jahr verringert
wird während bezüglich der Uebungszeiten keine Aenderung
eintreten ſoll. Durch einen anderen gleichfalls im Miniſter
rate vorgelegten Geſetzentwurf beabſichtigt der Miniſter eine
Verjüngung der höheren Offizierchargen herbeizuführen,
indem er für die Offiziere der Landarmee den Abgangs
termin mit voller Penſion ſchon nach 25, nicht, wie bisher,
erſt nach 30 Jahren eintreten laſſen will. Die Ruſſen-
freunde haben wieder eine Gelegenheit ausfindig gemacht,
um die in der letzten Zeit etwas erkalteten Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Rußland ein wenig anzuwärmen.
Man hat ein großes Feſt zu Gunſten der Notleidenden
in Nußland veranſtaltet, das Freitag ſtattfand. Das
ſelbe verlief glänzend; Präſident Carnot erſchien mit Ge
mahlin und wurde vom rufſiſchen Botſchafter, Baron Mohren
heim, empfangen. Die „Marſeillaiſe“ und die Zarenhymne
erweckten die übliche Begeiſterung. Der Ertrag für die
Hungernden in Rußland iſt anſcheinend bedeutend. Jn
den Steinbrüchen von Meulieres (Dep. Seine et Oiſe) ſind
hundert Dynamitpatronen geſtohlen worden.
dächtig des Diebſtahls ſind mehrere italieniſche Arbeiter,
welche gedroht haben, das der Herzogin Carasfa
gehörige Schloß Epinnax in die Luft zu ſprengen.
Der Miniſterrat beriet die zu ergreifenden Maßregeln an
läßlich der Neiſe des Präſidenten Carnot nach Nancy.
Die Regierung erhielt Mitteilung, daß die Nancyer Bou
langiſten unker Führung des Deputierten Gabriel die An
weſenheit Carnots zu antideutſchen Kundgebungen be
nutzen wollen. Mehrere Blätter halten die Nancyer Reiſe
des Präſidenten für unpaſſend, da ſich leicht ein unangenehmer
Zwiſchenfall ereignen könne. Der „Gaulois“ behauptet,
Carnot habe die Einladung der Nancyer Studenten an
genommen, ohne die Miniſter zu befragen Die Anar-
chiſten in Paris haben, einer Pariſer Meldung zufolge,
den Tod ihres ehemaligen Genoſſen Chaumartin beſchloſſen.
Er hat in den verſchiedenen Mordprozeſſen gegen Ravachol
als Zeuge gedient und kann nur unter ſtarker Bedeckung
über die Straße gehen. Das Haus ſeiner Mutter wird
polizeilich bewacht.

Großbritannien und Jrland. Die Verleihung
des Großkreunzes des Bath-Ordens, Militärklaſſe, an
Prinzen Heinrich von Heſſen und der Zivilklaſſe desſelben
Ordens an den Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe iſt
jetzt amtkich veröffentlicht worden. Wie verlantet,
leidet der Herzog von Cambridge an einem heftigen
Anfall von Bronchitis. Die „Times“ widerſpricht dem
Gerücht von einer am 20. Juni beabſichtigten Parlaments
anflöſung. Bei dem letzten abgehaltenen Kabinetsrat
ſoll dieſelbe nicht berührt worden ſein. Einer Meldung
der „Times“ aus Lagos (Oberguineag) zufolge ſchlugen
die Engländer die Jebusarmee völlig in die Flucht.
Der Häuptling der Jebus wurde gefangen, 400 Jebus
leute ſind gefallen
Mann gefallen, drei Offiziere und dreißig Mann wurden
verwundet.

Dänemark.
ſchrieben Nachdem geſtern Abend die griech ſche Königsfamilie

u den Feſtlichkeiten aus Anlaß der goldenen Hochzeit
des Königspaares hier eingetroffen war, iſt Kaiſer
Alexander von Rußland mit ſeiner Familie heute Vormittag
angekommen. Allenthalben war man der Meinung, der
Zar werde erſt heute Nachmittag vier Uhr anlangen, da
dies durch das Regierungsblatt angekündigt war. Statt
deſſen erſchien die ruſſiſche Kaiſer-Yacht „Polarſtern“ bereits
gegen elf Uhr vormittags vor der Rhede von Kopenhagen
Begreiflicherweiſe entſtand hierdurch eine große Verwirrung
in den für den Empfang der Zarenfamilie getroffenen An
ordnungen. So fand ſich beiſpielsweiſe die Ehrengarde zu
ſpät zur Stelle.
Von den fürſtlichen Gäſten, die zu den Feierlichkeiten an
gemeldet ſind, fehlt nur noch die Familie des Prinzen von
Wales und der Vertreter des deutſchen Kaiſers, Prinz Albrecht
von SchleswigHolſtein. Kopenhagen beginnt jetzt, ein
prächtiges Feſtgewand anzulegen. Die Häuſer werden in
mannigfacher Weiſe geſchmückt, in den Straßen prangen bereits
Ehrenpforten und Maſtenreihen in Fahnen und Laubſchmuck.
Die Univerſität in Kopenhagen hat zur Feier der goldenen
Hochzeit des Königspagares eine künſtleriſch ausgeſtattete Feſt
ſchrift herausgeben, jn welcher als Einleitung eine Ab
handlung von Prof. Wimmer über die hiſtoriſchen Denk
mäler SchleswigHolſteins enthalten iſt.

Belgien. Der Kongoſtaat dementiert entſchieden
die Anklagen des Pariſer „Matin daß der Kongoſtaat
in Antwerpen durch Bentezüge erworbenes Elfenbein
verkaufe Nach den endgültigen Ergebniſſen der
Prvvinzialratwahlen behalten die Klerikalen die Mehr
heit in ſechs, die Liberalen in drei Provinzen. In Löwen

Ver

Auf engliſcher Seite ſind mehrere

Aus Kopenhagen wird vom 23. ge

Der Zar ſah bleich und angegriffen aus.

nene



e

entſtanden Thätlichkeiten zwiſchen katholiſchen Studenten
und Sozialiſten, die einen ſehr ernſten Charakter annahmen;

Perſonen wurden ſchwer, 19 leicht verwundet, 63 Ruhe
ſtörer wurden verhaftet das katholiſche Vereinslokal
ward ſtark beſchädigt.

Rußland und Polen Nach einer Depeſche aus
Jakta iſt das Befinden des Finanzminiſters Wyſchne
gradsky ein gutes derſelbe wird jedoch nicht, wie die
Nowoje Wremja“ meldete bereits jetzt, ſöndern Ende

dieſes Monats ins Ausland abreiſen. Die Regierung
beſchloß, die jüdiſchen Privatſchulen (Cheders) im
ganzen Reiche aufzuheben. An deren Stelle treten ſtaat
liche Schulen mit von der Regierung angeſtellten Lehrern
für hebräiſche Sprache und jüdiſchen Religionsunterricht.

Amerika. Die Senatsausſchüſſe für das Aus
wanderungsweſen bereiten einen Geſetzentwurf vor, durch
welchen Ausländer, deren Einwanderung in die Vereinigten
Staaten durch Geſetz verboten iſt, verhindert werden, ſollen
ſich nach denſelben einzuſchiffen Jedenfalls ſoll ihre Landung
in den Vereinigten Staaten durch das geplante Geſetz un-
möglich gemacht werden. Ein Telegramm aus Rio de
Janeiro meldet den Ausbruch der Revolution in Nio
Grande do Sul e Der Newyorker- Hexals“ nete
aus Venezuela Die Regierungstruppen griffen die Rebellen
bei Bolivar an wurden aber zum Rückzuge gezwungen
Der Senat in Rio de Janeiro hat in erſter Leſung einem
Geſetzentwurfe zugeſtimmt, nach welchem alle wegen politiſcher

Vergehen Verbannte amneſtiert werden ſollen

Kleine Nachrichten.
21- Das eggliſche Schiff „Edward“ ſtieß auf der

Fahrt von Bremen nach Belfaſt bei dichtem Nebel im Kanal
mit dem Dampfer „Phönician“ von der Allanlinie zu
ſammen. Der „Edward“ ſank ſofort. Die Beſatzung,
der Kapitän ausgenommen, iſt in Havre gelandet. Die
diesjährigen Kabliaufiſchereien bei den Lofoten und den
übrigen norwegiſchen Küſten haben nach den Berichten der
Fiſcherei-Inſpektoren 53,000,000 Stück gegen 41,000,000
Stück im Vorjahr ergeben. Wie aus Amſterdam hierher
gemeldet wird, ſteht der Dom zu Nörmond in Flammen
und zwar infolge eines Blitzſchlages. Die Nachbarhäuſer
ſind bedroht. Laut Meldung aus Lyon iſt daſelbſt in
dem Wagenſchuppen der Pferdebahn ein großer
Brand auegebrochen; mehrere Gebäude ſtehen in Flammen.
Mehrere Verwundungen von Menſchen ſind vorgekommen.
Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. Aus Paris
meldet man Seit Mitternacht wüten drei große Brände
in der inneren Stadt. Der materielle Schaden iſt enorm,
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Dem „Matin“
wird über London gemeldet, daß eine belgiſche Expedition
am Kongo mit einer aus 1800 Arabern beſtehenden
Elfenbeinkarawane zuſammengeſtoßen ſei. Die Araber ſeien,
bis auf einen, ſämtlich niedergemacht, und das Elfenbein
ihnen abgenommen worden. Es wurde ein Verſuch
gemacht, den Damm bei Benlah in Bovar Connty (Jowa,
Vereinigte Staaten) zu ſprengen. Bewaffnete ſuchen nach
den Thätern. Die Hochwaſſer in den Thälern des
Miſſiſſippi und des Miſſouri haben zu fallen begonnen.
In St. Louis und den benachbarten Gegenden allein wird
der angerichtete Schaden auf 11 Millionen Dollars geſchätzt.

Zur Tagesgeſch chte.

an der Bahnhofſtraße 6a Feuer aus. Dasſelbe wurde von
einer Dame bemerkt, die dem Portier des Gaswerks davon
Mitteilung machte. Die Feuerwehr löſchte nach 1
ſtündiger Arbeit das Feuer Dasſelbe hat einen auf mehrere
Tauſend M. ſich belaufenden Schaden angerichtet. Die
zerſtörten Geräte, ſowie das Holz c. Material ſind verſichert.

Waſſerleben, 24. Mai Der hieſige Konſum-
verein wird am Sonnabend Abend eine Generalver
ſammlung im G. Steinbrecher ſchen Gaſthauſe abhalten.
Es handelt ſich um eine Ergänzungswahl des Verwal
tungsrats.

S Brocken, 4. Mai. Die Sektionen Hannover
und Braunſchweig des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins,
welche ihre für den letzten Sonntag geplante Brockenfahrt
des ſchlechten Wetters wegen aufgegeben hatten haben ſich

nun für morgen (Mittwoch) angemeldet.
Bochum, 21. Mai, Die Zeche Joſeph in Hattingen

hat den Betrieb wegen Abſatzmangels eingeſtellt; kaum 100
Bergleute ſind daſelbſt noch beſchäftigt.

Trier, 21. Mai. Der zweite Hauptgewinn der preußi
ſchen Klaſſenlotterie im Betrage von 300 000 M. iſt hierher
gefallen. Das Loos wird in Zehntal Antheilen ausſchließlich

euten ein Sriex geſpielt.
Barreuth, l Mai. Die vom 2h.7gali bis 21.
Auguſt ſtattfindenden Feſtſpiele werden von LevyMünchen,
MottelKarlsruhe, Richter Wien, Strauß Weimar geleitet
werden. Knieſe wird den Chor einſtudieren und Fuchs
München die Regie übernehmen. Die Geſammtproben
beginnen am 19. Juni.

Nürnberg, I. Mai. Die diesjährige Verſammlung
der Freien Vereinigung bayriſcher Vertreter für angewandte
Chemie findet am 2. und 3. Auguſt d. J. in Regensburg
ſtatt.

Lübeck, 24. Mai. Geſtern wurde hier der deutſche
Fiſchhändler Kongreß eröffnet. An den Beratungen des
ſelben nahmen 200 Delegierte aus 40 deutſchen und 5
ſchwediſchen Handelsplätzen teil. In der vormittags ab
gehaltenen geſchäftlichen Sitzung wurde beſchloſſen eine
Petition an den Handelsminiſter Frhrn. v. Berlepſch zu
ſenden worin Um Beförderung geräucherter Fiſche mittelſt
weißen Frachtbriefes als Eilgut nachgeſucht wird. Nach
mittags fand ein Fiſcheſſen unter Teilnahme des Präſi
diums der Handelskammer ſtatt. Abends Feſtvorſtellung
und Gartenfeſt. Zum nächſten Verſammlungsort iſt Darm

ſtadt beſtimmt worden.
Buxtehude, 21. Mai. Auf Antrag des Lokalvereins

zur Förderung des Wohles der arbeitenden Klaſſen haben
die ſtädtiſchen Behörden veſchloſſen, Bauplätze für Arbeiter
wohnungen zu der Hälfte des früher feſtgeſetzten Preiſes

Darlehen zu 3 pCt auf zehn Jahre unkündbar zu gewähren.

Aus der Reichshauptſtadt.
21- Wiederum ſetzt eine neue Blutthat die Gemüter

in Aufregung Heute Mittag gegen 12 Uhr bog eine etwa
29 Jahre alte Frauensperſon mit einem um wohl 10 Jahre
älteren Mann aus der Hirtenſtraße in die Kleine Alexander
ſtraße ein. Beide befanden ſich in einem ſehr ernſten Ge
ſpräch, und der Mann ſchien auf ſeine Begleiterin zu ſchelten.
In der Höhe des Hauſes 22 zog der Mann plötzlich einen
Revolver aus der Taſche und feuerte zwei Schüſſe auf ſeine

in der Nähe

abzulaſſen; auch hat der Kirchenvorſtand ſich bereit erklärt,

ſtreckte, nachdem ſie noch etwa 10 Schritte vorwärts ge
taumelt war. Zufällig befand ſich ein Kriminalſchutzmann

Als dieſer den Thäter feſtnehmen wollte
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und jagte ſich eine
Kugel in den Kopf. Er wurde noch lebend nach dem
Krankenhauſe am Friedrichshain gebracht. Die Kriminal
polizet ſtellte feſt, daß die Ermordete die Aljährige Liſette
Fehling, eine unter ſittenpolizeilicher Kontrole ſtehende
Frauensperſon und der Thäter der 29jährige Berthold
Gaedicke (nicht Jaenicke) iſt. Der letztere ſeines Zeichens
Fiſcher, ſtand unter polizeilicher Aufſicht. Er iſt am Sonn
abend ſpät in der Charitee ſeinen ſchrecklichen Verletzungen
erlegen, ſo daß daß die entſetzliche Blutaffaire als abgeſchloſſen

erochtet werden darf. Der NRaubmörder Wetzel ſehnt
jeht ſelbſt die Beendigung ſeiner Sache herbei. In dieſer
Stimmung hat er vor Kurzem an das Reichsgericht in Leipzig
ein Geſuch gerichtet, inhaltlich deſſen er um Abnahme der
Feſſelung bittet. Sollte die Vergünſtigung ihm nicht gewährt
werden können, ſo iſt es ſein ausdrücklicher Wunſch, daß das
wider ihn gefällte Todesnrteil möglichſt ſchleunig vollſtreckt
werde. Das Reichsgericht als die nicht zuſtändige Behörde
hat das Schreiben der Staatsanwaltſchaft beim Landgericht
II zugehen laſſen. Aber auch dieſe iſt nicht in der Lage,
irgend eine Aenderung der Angelegenheit vor der Hand ein
treten zu laſſen Den verurteilten Mörder zu entfeſſeln, ver
bietet ſich ſchon dadurch, daß er dann in der Lage wäre,
Hand an ſich zu legen. Die Vollſtreckung des Urteils aber
hängt von der Entſcheidung des Kaiſers ab, welches bis heute
noch nicht eingegangen iſt.

Ausland.Bern, 4. Mai. Die Luzerner Regierung hat die
im Kurhaus Luzern üblichen Hazardſpiele Barraque und
Baccarat verboten,

Wien, 24. Mai. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt
ein Meiſtvergünſtigungs-Vertrag zwiſchen OeſterreichUngarn
und Nord Amerika abgeſchloſſen worden.

NewYork, 24. Mai. Ein Bieyclereiter, der eine
Depeſche des Generals Miles in Chicago an General
Howard in Newyork überbrachte, iſt um l Uhr geſtern
Morgen hier angekommen. Er hatte Chicago am verfloſſenen
Mittwoch um 1 Uhr nachmittags verlaſſen, alſo tauſend
engliſche Meilen in 108 Stunden zurückgelegt. Dieſe
Leiſtung wird hier als ein Sieg über die Leiſtungsfähigkeit
der Pferde angeſehen

Buxhin, Nonveantes und Ueberzieherſtoffe
ca. 140 cm breit à Mk. 1,75 bis 5,75 Pf. p. Meter

verſenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann
Buxkin Fabrik Depot Oettenger o. Frankfurt a. M.

Neueſte Muſter Auswahl bereitwilligſt fränko

Das Blut, der koſtbare Lebensſaft, ſpielt im menſch-
lichen Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten ſtets
unſere ganze Aufmerkſamkeit darauf richten, das Blut rein
zu erhalten. Wo Hautausſchlag, Finnen, Pimpeln c. vor
kommen, läßt dies auf eine Schärfe im Blut ſchließen,
welche, wie die bereits erzielten Erfolge beweiſen durch den
Gebrauch der ſeit langen Jahren bekannten in den Apo
theken à Schachtel Mk. I. erhältlichen ächten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen beſeitigt werden kann.
Man achte genau darauf, kein unächtes Präparat zu erhalten.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Beſtandteile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe Abſynth

Braunſchweig, 21. Mai. Jn vergangener Nacht
halb 1 Uhr brach in der hofwärts belegenen Tiſchlerwerkſtatt

Bekanntmachungen. Paris 1889 Goldene NMedaille.

Begleiterin ab, von denen der eine fehlte, der zweite an
ſcheinend den linken Halswirbel traf und ſie tot darnieder

Vom 1. Mai d.

Staubmäntol
für Damen, in Pluviusſtoffen, imprägniert,
in karriert Kammgarnſtoffen, imprägniect, in
kouleurt Gloriaſtoffeg, imprägniert, empfiehlt

zu allerallerbilligſten Preiſen,

Regenmäntel, Jacketts, Um-
hänge, Capes u. Räder,

nur neueſte Faſſons und gute Stoffe
Mädchen u. Kinder-Jachrtts

von Mk. 2,50 an.

N. Begach,
Wernigerode. Burgſtr. 47.

der Haut.

aus der

leh die

„Unbezahlbar“
ist Orème Grolich

zur Verſchönernng und Perjüngüng

wer und Feberflecke, Mitteſſer, Raſen

röke ett. Preis 1,20 k. Grolith
ſerife dazn 80 Pfg.

Przeuger: J. Grolickh in Brünn.
Oréme Grolich ist ein reines in

Tiegel gefülltes weiches Seifen-
präparat, daher Kein Geheimmittel!
Kauflich in Parfumerie-, Droguenhand-

ungen and bei Priseurs.
Wo nicht vorrätig aueh zu beziehen

Beim Kaute verlange man ausdrüek-

Grolteh“,

Hermanns-

Anfehlbar gegen Som-

gleichfalls ſichtbar und

hergeſtellten

Apotheke in Leipzig
Sehkeuditz.

J

r

z

3

3
r

z

bei Rübeland im Harz
an den Sonntagen von 9 bis 1 Uhr ſowie von s bis 6 Uhr und an den
Wochentagen nach Bedürfnis

lektriſch beleuchtet.
Die t ſſte Etage der Hermannehöhle mit Höhlenbach und Waſſerfall iſt

3 ſtellung von in der Höhle gefundenen Knochen,
Skelett des Höhlenbären, ſowie eine Sammlung von Erzen

und Produkten der Harzer Werke, in einem eigens zu dieſem Zweck in der
Nähe der Höhlen errichteten Gebäude am 15. Mai eröffnet worden.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.

Bitterklee, Gentian. Hauptdepot: Magdeburg Löwenapotheke.g 9

e e e e e e eJs. ab werden dieund die Baumannshöhle
r

J

iſt eine Ausmit elektriſchem Licht verſehen, auch
denſelbennebſt einem aus

x

Der Vorstand t

h h h h h h hpreisgekrönte Oreme
da es werthlose Nachah-

e S e mun gen giebt. I 57an S S (eue 5 E a a a g e S reEmpfehlenswert für jede Famiſſe Satin, Cretonne

e Fannn Bester St.15 W PreiſeWernigerode.h S s Wernigerodea 5S G aranti
S

S bekannt unter der Devise:
z S Oceoidit, qui non servat,

don dem Teſnder und aneinigen Perfilateu

S U. UNDERBERG- ALBRECG
am Rathheuse v

e in Rheinberg am Niederrhein,

Grosse Aus warheiten in Blouſen,
Batiſt, Barchent, woll. Mouſſelin
und woll. Stoff

in den neueſten Muſtern und Facçons, anſchließend und loſe
Scauberste Ausfehrang-

von Mk. 1,00 bis Mk. 6,50.
N. Begach. Burgſtr. 47.

Se Knaalk,

r HEingeschossene 9
Revolver Caliber T mm 6 Mk. Caliber 9 mm 9 Mk.
Tegchin Gerrehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 M.
al 9mw i Mk. Doppelagdearabiner 90 Mk. einläunt
Jagdkarabiner 29 Mk. et henteschins 4Frene u. Schetbent ten von 30 K. an. Cent
Ferner Hoppelftinten prima Qual von 35 M an Fatent-
titgerehre ohne Geräuseh 25 M. agtuhn prima
Leder 6 Mk. 100 Gentrat- Hittsen 70 M

Zu jed Waffe 25 Patronen gratis Packung umaonst:
Preislisten u. franiro. Umtauseh Kkostenlos.
Katalog 64 Seiten stark gegen 60 Pf.-Marken.

Für ſede Wafte übernehme ch volle 10 Jahre Garantle.

herteche aeſreerru
ieferant aller Jagd u. Sehützenvereine.
Heriun s 12. riedietstrasss 212



Lokales
Der Himmelfahrtstag war einer der ſchönſten, die

wir in dieſem Frühjahr gehabt haben. Vollſtändig wolken
los war der Himmel, kein Lüftchen rührte ſich und die
Sonne ſandte ihre faſt heiß zu nennenden Strahlen auf uns
hernieder. Kein Wunder daher, daß Alles, was nur eini
germaßen fortkommen koönnte, hinaus ins Freie ſtrömte. So
waren die Birken wieder der Zielpunkt vieler Spaziergänger;
aber auch die Königsburg, woſelbſt die Kapelle des Herrn
Lüders konzertirte, der Büchenberg und Hartenberg hatten
zahlreiche Gäſte zu verzeichnen.

Ein großer Theil unſerer Einwohner hatte ſich im Kur
parke des hieſigen Kurhotels Waldhof vereinigt, woſelbſt die
Damm ſche Kapelle zur Einweihung der neu eingerichteten
Konzerthalle Konzert veranſtaltet hatte Genannte Halle iſt
jetzt übrigens gegen das Vorjahr bedeutend verbeſſert und
macht e nen äußerſt günſtigen Eindruck. Nicht nur hat derr
Niewerth eine Bühne angebaut, ſondern zur Bequemlichkeit
des Publikums ein Buffet mit einem Bierapparat neueſten
Syſtems, ſowie eine Garderobe direkt im Saale angebracht.

e m

Außerdem ſind an Stelle der vorhandenen Jalouſien ſämmt
liche Oeffnungen mit Fenſtern und Thüren verfeheu, ſodaß
das Publikum auch bei ungünſtigem Wetter darin gaſtliche
Aufnahme finden kann. Der Abends nach dem Konzert ab
gehaltene ReunionBall fand ebenfalls zahlreiche Betheiligung

Der hieſige Männer Turnverein, welcher vor
25 Jahren am 5. Junm (damals am Hiimnmelfahetstage) ſich
konſtituirt hat, wird demnach in dieſem Jahre das Feſt ſei
nes 25jährigen Beſtehens feiern und zwar am 2. und 3
Pfingſttage, weil erſterer Tag wieder auf den 5. Juni fällt
Es ſind dazu ſchon umfaſſende Vorbereitungen getroffen und
ſoll dasſelbe beſonders groß irtg gefeiert werden Während
wir das ausführliche Programm in einer der nächſten Num
mern bringen, können wir ſchon heute mittheilen, daß an
alle größeren Turnvereine des Gaues Einladungen ergangen
ſind, welche faſt alle zugeſagt haben. So werden u. A. er
ſcheinen die Turnvereine aus Wernigerode, Halberſtadt, Qued
linburg, Oſchersleben, Blankenburg, Weſterhauſen, Oſterwieck,
Rübeland, Benneckenſtein, Braunlage uſw. und ſogar ein
Berliner Turnverein hat mit 30 Mann zugeſagt Als Feſt
platz iſt am erſtern Tage der Kurpark des Kurhoötels Wald
hof beſtimmt, woſelbſt außer Konzert der Damm'ſchen Ka

Elbingerode, den 24. Mai 1892

Bekanntmachung.
Nachdem in der oberen und der un

teren Kuhherde und in der Rindeazherde
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen
iſt, wird die Stadt Elbingerode und de
reu Feldmark gegen das Durchtreiben von
Wiederkäuern und Schweinen abgeſperrt
und vbeſtimmt, daß die Ausführung von
Thieren dieſer Arten aus Elbingerode
und deren Feldmark nur mit polizeilicher
Erlaubniß erfolgen darf

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.
Elbingerode, den 27. Mai 1892.

Wir bringen hiermit die unterm 27.
April ds. Js. in Nr 35 des „Harz
Boten“ erlaſſene Bekanntmachung, be
treffend PferdeVormuſterung am

Sonntag den 29. Mai:

Vlein Herzens fritz.

Dinstag den 31. d. Mt85

BI A

im Saale der Frau Witwe Nagel.
Direktion: Louiſe Hoeft.

Poſſe mit Geſang in 5 Akten.

Nachmittags 4 Uhr Kinder Vorſtellung:

Der schweinehirt,Kinder- Komödie in 5 Bildern.

Poſſe mit Geſang in 5 Akten
RBBL,

Die Direktion.

pelle auch größere Turnübungen vorgenomnten werde
rend Abends in der Konzerthalle daſelbſt, ſowie im V
lokale, „Zum Harzfreund“, Feſiball ſtattfindet. Es i
wohl wünſchenswerth, daß die kürzlich ergangene Bi
Vorſtandes des feſtgebenden Vereins an die hieſige Eit
nerſchaft wegen Ueberlaſſung von Freiquartieren, den
Erfolg haben möge, damit die auswärtigen Turner,
bekanntlich ja überall ein guter Empfang bereitet wird
von hier den beſten Eindruck wieder mit fortnehmen

Die ſeit etwa 8 Tagen hier weilende Theate

ſellſchaft nicht nur vorzüglich, ſondern ſie verfügt au
ſehr gute Garderobe und Dekoration. Da die Mi
bei derſelben nicht ſo oft wechſeln, wie dies leider ſehr
bei andern Geſellſ haſten der Fall iſt, ſo hat dieſel
derartig einſtudiert, daß ein Souſflieren vollſtändi
flüſſig iſt, wenigſtens ober kaum gehört wird. Wir
daher den Beſuch der Vorſtellungen nur empfehlen
mehr, da der Eintrittspreis ebenfalls äußerſt gerin

Theater in Blbingerode, Der zweite und letzte Verkaufe den

des der Frau Witwe Augnſte Beckeg in 2
hörigen, am Ortkberge belegenen
findet am nächſten

Mittwoch den I Juni d.
Abends S Uhrin der Gaſtwerthſchaſt des Herrn So

hierſelbſt ſtatt.
Elbingerode, den 28. Mai 1892.

H. Somt
a

Kulfbeeren empfiehlt

Junges fettes

Roseeis
Montag den 30. d. Mts,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Bleichenkopfe hierſelbſt den be
theiligten Pferdebeſitzern in Erinnerung

Der Magiſtrat.
Hanff.

Elbingerode, den 27. Mai 1892.
Da die ſtädtiſchen Angerparzellen von

der Hütungsgemeinde gepachtet ſind, ſo
machen Unterzeichnete darauf aufmerkſam,

daß das freie Weiden der Gänſe am
Bleichenkopfe hierdurch unter ſagt und der

Männer
c

Verein.

Unſer 25jähriges

Stüſtuungsefest
findet am 2. und 3. Pfingſttage ſtatt. Das Programm darüber erfolgt in
nächſter Nummer. Der Vorſtand.

ben in der Roßſchlächterei von
Karl Grim

4 Waftenfabrikanten
Berlin, Friedrlehstr. 208.

z Revolver M. 5, bis A. 75.- (Speciatität)
Teschins (grösstes Sortiment) Gewehr

form. 6,50 bis A. 50,
Luftgewehre (zu Geschenk geeignet)

fur Bolzen u. Kugeln M. 8, bis M.Jagdearabin. Sohrot u. Kug. 14 bis 231/2
Centralfener-Doppoelſlinten Ia im Schuss o

M. 34 bis M. 250.3 jähr. Garantie. Umtausch bereit willigat.
Nachnahme oder Vorauszahlung cIlust. Prelshücher gratis u. Iraneo-

Feldhüter angewieſen iſt, jede Gans da
ſelbſt zu pfänden.

Die Syndici.

VirchenChet.

Nächſte Uebung Montag den 30 ds.
Mie., im Saale des Herrn Michelmann

IIIustw. Familienblatt, bringt eine Fälle des besten unter-
S haltenden Stotftes, Bel ehrendes aus allen
Gebieten der Tonkunst. Kusserdem im Jahre

e 5 a gr. Oktav) Seiten97 auserles. Musikpieeen
hauptsächlieh 2 eKlavierstüoke u. eLies der, sowie als Rxtrabeilaget Dr. Svobodas eiſluste. Gesohiehte d. Susik. Preis juhrl. 6r.)

nür I. Man abonniert bei ſed Bueh- i. Musikalhal, od Boststente. Probe-
Nummern gratis u. franko durch den Verleger Carl Gräninger, Stattanrt.

Selbſt wenn wr i

1000 Mark
Belohnung

geben würden iſt doch Niemand im S
für nur 1 Mark 50 Pfg. folgende
Gegenſtände, wie u zu liefern.
durch den großen Umſatz wöglich 1Auktions-Anzeige-

Jm Auftrage des Herrn W. Bähr werde
im am nächſten

Sonnabend den 28. d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr,

im Hauſe der Frau Witwe Fr. Zeun er im
Rohrbach hierſelbſt Möbeln und aus geräthe,
als u. A. 1 Sapha, 1 Glasſchrank, 2 Dutz

ute Rohrſtühle, 6 Tiſche, darunter ein großer Ausziehtiſch, Banke, 1 Bettſtelle, Spiegel,

Meſſer und Gabeln e. öffentlich meiſtbietend
gegen Friſtzahlung verkaufen.

Die Uhrenfabrik
VonO. Fägermnnamun Nacht.

BERLIN W.Friedrich-Strasse No. 77, nahe 9 äger-Strassse,

Gegründet 1866,
verkauft und versendet wit reeller 3 jähriger Garantie

Nickel Herren-Remontoir Narice „Diogéène“
bestes Schweizer Pabrikat, mit Emaille-Ziflerblatt und

Sekundengeiger, Zeigerstellung dureh die Krone

Berliner Leben Berlin bei Tag und
Geheimn ſſe von Berlin. 1 ift

neueſte Volkslieder und Couplets theil
mit Noten Buch der Allerneueſten
zer Märſche und Vogelwieſenlieder 1
1000 Witze und Anekdoten 1 Buch
Kunſt bald eine reiche Braut oder Mal
bekommen (höchſt origi ell) 1 Buch
Stammbuchverſen und Denkſprüchen S l
Polterabendſcherze und Hochzeitsgedicht
1 G heimniſſe der Liebe Zaube b
1 Brieſſteller 1 Autombt, de ſelbe
nach Einwurf von 0 Pfg, das genaue

12 Mk.Silherne Herren- C in der- Schlüssel ren Ia. 10 Steine, mit GoldrandDiese Uhr ist S Beste, was in Sehlüsseluhren gemacht wird, und ist mit
Firma versehen.Silherne Herren Remontoir-Cylindet Ehren wit Goidrand, 6 Steine

do. do. do. do. do. do. do. Ia. 10 do.do. do. do. Anere- do. do. do- Ia. 15 do.do. Damen -Remontoir mit Goldrand, 2 silberne Kapseln, 10 Steine
M Karat. Gold-Damen-Reémontoir, 10 Steine, solide Uhr
14 do. do. do. do. 10 140. Gesxtrastark
I do. mit Schntzdeckel
14 do. mit 3 Goldkapsein
14 do. Ancre- Herren -Remontoir, 15 Steine, ofen
a do. do. do. do. mit Sehutzdeckel13 do. do. do. do. mit 3 Goldkapseln18 do. o. do. do. von A. Lange Söhne, Glas

hütte b. Dresden 250 300Wecker-Uhren wit Aneregang, in jeder Lage gehend init e h
Grosse Auswahl im n. Rronceegs, Stand u. Meer Uhren,

goldenen, silberne tm imd

Elbiugerode, den 23. Mni 1892. 18 AlkH. Kohlruſch.

HausVerkauf.
Jm Auftrage der Bertram'ſchen Erben

hierſelbſt findet
Sonnabend, den 28. d. Mts.

Abends S. Uhr,
zweiter und letzter Verkaufstermin des an

der Oberen Kahlenbergerſtraße unter Nr.
249 belegenen Wohnhauſes in der Na
gelſchen Gaſtwirthſchaft hier ſtatt.

Elbingerode, den 23. Mai 1892.

Koch, Rathsdiener. S s e und regnliert. Versandt naen Ausser-Braunſchweiger Gemüſe und Suppen e Binsendung des Bétra es. B. S riger Vin
Spargel erhält täglich friſch

wicht einer jeden Perſon an 12 kot
Wunſchkarten. Alles zuſammen
1 Mark 50 Pfg. Senen Einſen
dieſes Setrages in Sriefmarken oder per
anweiſung (Nachnah ne 30 Pfg hen r
(Auch nimmt die Exped, d. Blts. Befſtell t
entgegen.) erfolgt ofortige freie

z

20 AſK.
25 k.
35 Mk.
24 A.
36 Mk.
59 Alk.
65 J1k

75 150 Mk
60—90 K.

90 150 Ak.
120 300 Mk.

dung durch Alfred Schmidt's
ſandgeſchäft Berlin naſtaui en
74 Jhluſtrirter PrachtKatalog 10

Der hentigen Nummer liegt eine
lage des Herrn Ad. Kotte in Wer
rode bei, worauf wie hierdurch noch
ſonders hinweiſen wollen.

Dieſer Nr. unſers Blattes liegt
Nr. 215 der belletriſtiſchen Beilagevon Tasehen- Uhren. Bei Aufgabe von Berliner

W. Kuthe.
bereit wil Eget. Streng feste Preises. Die Firma Geiſter, Sonntagoblatt für das Den

Haus“, bei.
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